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Grundlegende Hinweise zur Anwendung von Silberverbänden, inklusive Flammazine Creme 
 
Die Anwendung von silberhaltigen Externa wird seit vielen Jahren kontrovers diskutiert. Einerseits stehen 
sehr gute und nachhaltige klinische Erfolge bei korrekter Anwendung, negativen Ergebnissen bei 
insbesonders unsachgemässer Handhabung (Art der Applikation, Art der Abdeckung, offene Anwendung 
von silberhaltigen Produkten, zu lange Anwendung,…) gegenüber. 
Daraus haben sich für den ungeübten und unerfahrenen Betrachter natürlich Widersprüche ergeben 
müssen. 
Aus den jahrzehntelangen Erfahrungen nach GCP (Good Clinical Practice) stellen selbstverständlich 
silberhaltige Externa bei korrektem Einsatz ein effektives und wirksames therapeutisches Konzept dar. 
 
Besonders das Thema Flammazine Creme wird seit Jahren sehr kontrovers gehandhabt. Einerseits gibt es 
die Riege jener, welche die Flammazine Creme (bzw. artverwandte Produkte) vehement ablehnen. Dies aus 
theoretischen Überlegungen und der hypothetischen Möglichkeit resistente Mikroorganismen zu „züchten“ 
durch den Sulfonamid Anteil und/oder Allergiemöglichkeiten zu fördern. Trotz jahrzehntelanger Anwendung 
der Flammazine Creme in der Verbrennungschirurgie und später bei oberflächlichen Wunden, sind bis heute 
keine entsprechenden Auffälligkeiten entstanden. Was nicht bedeuten soll, dass damit unselektiv therapiert 
werden darf, sondern vielmehr, dass solange alternative Mittel für spezielle Anwendungen nicht zumindest 
ebenbürtig vorhanden sind, der gezielte und kurzfristige Einsatz durchaus seine Bedeutung und 
Berechtigung besitzt. Mehr dazu im nachfolgenden Kapitel Flammazine Creme. 
 
  

 
 
http://www.woundsinternational.com/pdf/content_10497.pdf  

Das links angeführte Dokument 
(2012) beschäftigt sich explizit mit 
der Anwendung und den 
Fragestellungen zum Thema 
Silber und Wund-behandlung. 
 
Hierbei wird im Besonderen auch 
darauf hingewiesen, dass die 
Interpretation der Cochran 
Datenbank in dieser speziellen 
Fragestellung nicht ordentlich 
recherchiert bzw. interpretiert 
worden ist. 
 
Mehr dazu im nachfolgenden 
Text. 

 
Es gibt 2 essenzielle Positionsdokumente welche sich wissenschaftlich und metaanalytisch 
inklusive GCP mit dem Thema beschäftigt hat (EWMA, WUWHS). Dieses Dokument bzw. Auszüge 
davon stammt von der WUWHS. 

http://www.woundsinternational.com/pdf/content_10497.pdf
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Das links angeführte Dokument beschäftigte sich bereits 2006 
explizit mit der Anwendung und den Fragestellungen zum 
Thema Silber und Wundbehandlung. 
Kernpunkte des EWMA Dokumentes: 
1. Wundmanagement-Strategien müssen darauf abzielen, 
optimale Bedingungen zur Förderung einer 
raschen Heilung zu schaffen. 
2. An topische antimikrobielle Therapien sollte gedacht 
werden, wenn der Verdacht besteht, dass sich eine 
offensichtliche Infektion entwickelt oder wenn beobachtet 
wird, dass der Heilungsverlauf zu einem 
Stillstand kommt. 
3. Die Langzeitanwendung antimikrobieller Substanzen ist zu 
vermeiden. 
4. Der Antibiotikaeinsatz sollte auf spezielle klinische 
Situationen (z.B. offensichtliche Infektionen) beschränkt 
bleiben und nur gegen empfindliche Organismen eingesetzt 
werden. 
5. Der Wundstatus muss regelmäßig überprüft werden und 
die Vorgehensweise in der Behandlung 
entsprechend geändert werden, wenn kein Heilungsfortschritt 
erzielt wird. 
 

http://ewma.org/fileadmin/user_upload/EWMA/pdf/PositionDocuments/2006/German_pos_doc_2006.pdf  
  
  

http://ewma.org/fileadmin/user_upload/EWMA/pdf/PositionDocuments/2006/German_pos_doc_2006.pdf
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Auch in diesem Zusammenhang wird auf die zielgerichtete Anwendung lokaler antimikrobiell wirksamer 
Substanzen verwiesen, bei Vorhandensein eines lokalen Infektes. 
  
Nach diesen Einblicken in die aktuellen internationalen Aussagen der Konsensus Dokumente zum Thema 
Silber gehen wir im Speziellen auf das Silbersulfadiazin-SSD ein. 
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Der Auszug aus den 
Positionsdokument der EWMA 
verdeutlicht in welcher Art und Weise 
Silber nach heutiger Erkenntnis an 
Mikroorganismen wirkt.  
Darüber hinaus wird im Besonderen 
festgehalten, dass die erhöhte 
Wirksamkeit von SSD (Flammazine) 
insbesonders durch die Kombination 
des Sulfonamides mit Silber ver-
mutet wird. 
Natürlich ist Sulfonamid 
grundsätzlich in einer negativen 
Diskussion (antibiotikaähnlich). 
Erstaunlicherweise liegen jedoch 
trotz jahrzehntelanger An-wendung, 
in diesem Zusammen-hang, keine 
allergologischen Auffälligkeiten vor. 
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Beispiele aktueller lokaltherapeutische Mittel mit SSD (Silbersulfadiazin) 
 

• Allevyn Ag Schaumstoffverband 
• Flammazin Creme 
• Ialugen Plus Creme 
• Plurogel PSSD 
• … 

  
 
 

 

Auszug aus einem 
Wundstandard aus dem 
Klinikverbund im Burgenland (6 
Häuser) mit Gültigkeit 2000-
2012 
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Wie bei allen lokaltherapeutischen Verfahren muss mit Wirkungen und Nebenwirkungen 
gerechnet werden. In allen bisherigen wundtherapeutischen Standardisierungen (36 
PELLEGRINUS® Projekte international - seit 1997) ist die Flammazine Creme für die besondere 
und kurzfristige oberflächliche Anwendung integriert.  
 
Jeder Pellegrinus® Wundstandard wird dabei vor jeder Implementierung fachärztlich und 
pflegerisch kontrolliert, besprochen und schlussendlich implementiert. Alleine in den exakt 
elektronisch dokumentierten WZ®-WundZentren und des WKZ®-Linz sind in den vergangenen 
Jahren weit über 1000 kurzfristige und gezielte lokale Anwendungen bei diabetischen Fuss 
Ulcera, oberflächlichen Hautinfektionen, trocken-nekrotisch bzw. trocken-fibrotisch infizierten 
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Oberflächen Auslagerungen, erfolgreich angewendet worden 
 
Auszug aus dem aktuellen Wundstandard der WZ®- Wund-Zentren und WKZ®-Wund-Kompetenz Zentren 
in Österreich, Deutschland und der Schweiz mit Gültigkeit 2012. 

 
Ergänzende Informationen zu Flammazine: 
 

 

Die Anwendung von S es die 
Produkten wie Flammazin-
creme oder ihr mit dem plus 
Creme kennen eine sehr 
lange Tradition - seit den 
1970ern. 
Ursprünglich wurden diese 
Präparate für die Erst-
versorgung von 
Verbrennungspatienten 
entwickelt. 
Bei entsprechend frischen 
Läsionen wurden auch nicht 
geringe Silbermengen 
resorbiert und systemisch 
verteilt. Deshalb waren bei 
grossflächigen 
Anwendungen Kontrollen 
von Blut und Nierenwerten 
eine Grundsatz-routine. 
Bereits in den 1980ern wurde 
an Dermatologien die 
Flammazine Creme für 
oberflächliche Haut und 
Wundinfektionen erfolgreich 
eingesetzt. 

 
Die Beliebtheit der Flammazine Creme konnte klinischen dadurch erklärt werden, dass durch die Salbengrundlage 
(Kohlenwasserstoffe) und dem hohen Wasseranteil eine zumeist lindernde, kühlende Wirkung zugeschrieben wurde. 
Durch die fettfeuchte Salbengrundlage konnte ebenso wiederholt beobachtet werden, oberflächlich trocken 
infektiöse Bereiche sich zeitgleich lysierten und der Infekt ebenso rasch reduziert werden konnte. Silbersulfadiazin 
ist das Silbersalz des Sulfadiazins und wirkt antibakteriell gegen eine Vielzahl von Keimen. Silbersulfadiazin wird 
örtlich (topisch) angewendet, hauptsächlich bei oberflächlichen, frischen Wunden (z. B. nach Verbrennungen zweiten 
und dritten Grades, großflächige Schürfwunden) – im Regelfall KURZZEITIG (unter 1 Woche).  
Silbersulfadiazin-Creme verhindert das Wachstum eines breiten Bakterienspektrums und Hefen auf der verletzten 
Haut aufgrund seiner antibakteriellen Wirkung als Sulfonamid, aber auch aufgrund des oligodynamischen Effekts 
des Silberions (http://de.wikipedia.org/wiki/Silbersulfadiazin).  
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Bei Erysipelen hat sich die 
grosszügige Applikation von 
Flammazine Creme  (dick auf- 
gestrichen auf Kompressen) 
mit einer flächigen, an 
Extremitäten zirkulären An-
wendung, bestens bewährt. Zur 
Verstärkung der Linderung 
bzw. Beschleunigung der Ab- 
schwellung kann unter 
stationären Bedingungen über 
den Flammazine Creme  Ver-
band ein 2-3lagig dicker, mit 
Aqua destillata benetzter 
Zusatzverband appliziert 
werden (fett-feucht; Mayo-
technik).  
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Die Flammazine Creme  wie 
auch die Ialugen plus Creme 
(alternatives Produkt ohne 
Kohlenwasserstoffgrundlage) 
sind klassische Kurzzeit-
produkte, welche aus heutiger 
Erfahrungs- und Sichtweise 
sehr gezielt eingesetzt werden. 
Langfristige Anwendungen 
über Wochen und Monate 
gelten als obsolet und zum Teil 
wundheilungshemmend. 
Da bei trocken-fibrotischen 
oder trocken-nekrotischen 
Oberflächenverletzungen der 
Wundgrund nicht freiliegt, wird 
hier das Produkt primär zur 
Infekt schützenden-Mazeration 
der fest verpackenen Auf-
lagerungen bewusst ver-
wendet. Auf offenen feucht-
nassen infizierten Wunden 
werden heute moderne 
silberhaltige EXTERNA 
eingesetzt, anstelle von SSD. 

 
Aber auch hier gilt: je höher die Silberfreisetzungsrate (z.B. Acticoat flex) desto kürzer die Anwendungsdauer. 
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Beispiel der klinischen Effektivität eins Flammazine Creme  Verbandes bei einem trocken-fibrotisch-nekrotischem 
Thierschareal innert 24h (Bild rechts nach dem Abwischen am Tag 2). 
Beendigung der Flammazin Creme nach Zielerreichung am Tag 4. Umstieg auf neutrale lokale Wundtherapie. 
  

  
 

 
Beispiel der klinischen Effektivität eins Flammazine Creme  Verbandes bei einem trocken-fibrotisch-nekrotischem 
prätibialem Ulcus nach Verletzung und pAVK 2a (Bild rechts – Effekt nach 8 VW am Tag 8). Eine chirurgische 
Debridierung wurde durch den behandelnden hausarzt abgelehnt – deshalb reservemethode mit hoher Sicherhheit 
– Flammazine Creme Verband. 
Beendigung der Flammazin Creme nach Zielerreichung am Tag 8. Umstieg auf neutrale lokale Wundtherapie. 
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Quelle: http://www.kompendium.ch/prod/pnr/24667/de  
 
 
Zusammensetzung 
 
Wirkstoff: Silbersulfadiazin. 
 
Hilfsstoffe: Cetylalkohol, Propylenglykol, Monostearin, Polysorbat 60 und 80, Paraffinum liquidum, 
destilliertes Wasser. 
 
Galenische Form und Wirkstoffmenge pro Einheit 
1 g Creme enthält 10 mg Silbersulfadiazin. 
 
Indikationen/Anwendungsmöglichkeiten 
 
Infektionsprophylaxe und/oder Therapie von Haut- und Wundinfektionen, Dekubitus, Ulcus cruris 
und Verbrennungen jeglichen Grades. 
 
Für die Selbstmedikation (20 g Tube) gelten folgende Indikationen: kleinere Verbrennungen ersten Grades, 
kleinere Hautinfektionen, kleinere infizierte Wunden. 
 
 
  

http://www.kompendium.ch/prod/pnr/24667/de
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Dosierung/Anwendung 
 
Erwachsene 
 
Flammazine wird direkt in einer Schicht von 2–3 mm auf die Wunde aufgetragen und bei Bedarf mit 
einem sterilen, luftdurchlässigen Verband abgedeckt. 
 
Die Anwendung sollte 1× täglich erfolgen. Zuvor werden die Cremereste und allfällig vorhandenes 
nekrotisches Gewebe entfernt. 
Flammazine verfärbt weder Kleidung noch Bettwäsche. 
Ein Topf sollte nicht für mehrere Patienten verwendet werden. 
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 
Die Anwendung und Sicherheit von Flammazine Crème bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren ist 
bisher nicht in klinischen Studien geprüft worden. 
 
Kontraindikationen 
 
Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff Silbersulfadiazine oder gegenüber einem der Hilfsstoffe 
gemäss Zusammensetzung. 
Überempfindlichkeit gegenüber Sulfonamiden. 
 
Warnhinweise und Vorsichtsmassnahmen 
 
Relative Kontraindikationen 
 
Im oder gegen das letzte Trimester der Schwangerschaft sowie bei Frühgeborenen und Neugeborenen 
während der ersten zwei Lebensmonate: da Sulfonamide einen Kernikterus verursachen können, sollte 
Flammazine nicht angewendet werden, es sei denn der voraussichtliche Nutzen übersteigt das mögliche 
Risiko. 
 
Warnhinweise und Vorsichtsmassnahmen 
 
Es ist Vorsicht geboten bei Niereninsuffizienz und Leberparenchymschäden, da Silbersulfadiazin in 
besonderen Fällen (wie z.B. Polymedikation nach schweren Verbrennungen) kumuliert werden könnte. 
Wenn Anzeichen beobachtet werden, welche auf eine Leukopenie hindeuten oder falls der Patient 
erfahrungsgemäss überempfindlich auf Sulfonamide reagiert, ist eine Leukozytenzählung angezeigt. 
Bei Patienten mit einem nachgewiesenen oder vermuteten Mangel an Glucose-6-Phosphat-
Dehydrogenase, sollte das Präparat wegen möglicher Hämolyse mit Vorsicht und unter sorgfältiger 
Überwachung angewendet werden. 
 
Besonders unter dem Einfluss von Sonnenlicht kann eine Graufärbung der Haut auftreten. Die mit 
Flammazine behandelten Körperpartien sind vor Sonnenbestrahlung zu schützen, sonnenexponierte 
Stellen sind abzudecken und vom Sonnenbaden wird abgeraten. 
 
Interaktionen 
 
Bei gleichzeitiger lokaler Anwendung proteolytischer Enzyme kann die Silberkomponente von Flammazine 
die Wirkung der Enzyme mindern. 
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Schwangerschaft/Stillzeit 
 
Schwangerschaft 
 
Es liegen keine kontrollierten klinischen Studien an schwangeren Frauen vor. Ältere Angaben zu Prüfungen 
mit hohen Dosen am Tier haben Anzeichen für eine mögliche Reproduktionstoxizität ergeben (siehe 
«Präklinische Daten»). Das potentielle Risiko für den Menschen ist nicht bekannt. Sulfonamide erhöhen 
das Risiko von Kernikterus. Flammazine darf deshalb in der Schwangerschaft nicht angewendet werden, 
es sei denn dies ist eindeutig erforderlich. 
 
 
Stillzeit 
 
Es ist nicht bekannt, ob Sulfadiazid in die Muttermilch ausgeschieden wird und es wurden diesbezüglich 
auch keine Tierstudien durchgeführt. Sulfonamide treten in geringen Mengen in die Muttermilch über und 
deshalb wird eine Anwendung während der Stillzeit nicht empfohlen. 
 
Wirkung auf die Fahrtüchtigkeit und auf das Bedienen von Maschinen 
 
Nicht zutreffend. 
 
Unerwünschte Wirkungen 
 
Sehr häufig (>1/10); häufig (≥1/100, <1/10); gelegentlich (≥1/1000, <1/100); selten (≥1/10’000, <1/1000); 
sehr selten (<1/10’000), einschliesslich Einzelfallmeldungen. 
 
Erkrankungen des Blutes und des Lymphsystems 
 
In klinischen Versuchen mit Silbersulfadiazin wurde eine Leukopenie bei 0,4% der Patienten festgestellt. 
Bei Fortsetzung der Behandlung normalisierte sich die leukopenische Blutbildveränderung bei den meisten 
Patienten. Dies lässt vermuten, dass die Leukopenie nicht im Zusammenhang mit dem Gebrauch von 
Silbersulfadiazin steht. 
 
In Einzelberichten wird vermutet, dass die erhöhte Serumosmolalität auf die Absorption von Propylenglycol 
zurückgeführt werden könnte, falls Flammazine in grossen Mengen auf ausgedehnten Wundbezirken 
angewendet wird. 
 
Allgemeine Erkrankungen und Beschwerden am Verabreichungsort 
 
Es gibt keine Hinweise, dass die lokale Anwendung von Silbersulfadiazin sensibilisierende 
Wirkungen hat. Allergische Reaktionen auf Flammazine Creme können vorkommen. Zwei Komponenten 
der Salbengrundlage, Cetylalkohol und Propylenglycol, können eine Sensibilisierung verursachen. 
 
Erkrankungen der Haut und des Unterhautzellgewebes 
 
Gelegentlich: Hautreaktionen wie Empfindung von Brennen oder Schmerz (z.B. Exantheme 0,3%). 
Insbesondere kann sich unter dem Einfluss von Sonnenlicht eine Grauverfärbung der Haut ausbilden. 
Sulfonamide können einen Kernikterus verursachen (siehe Kapitel «Warnhinweise und 
Vorsichtsmassnahmen»). 
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Überdosierung 
 
Erhöhte Silberserumspiegel können bei langdauernder Behandlung mit hohen Dosen 
Silbersulfadiazin auftreten. Nach Absetzen der Behandlung normalisieren sie sich wieder. 
 
Die beobachteten Symptome können neurologischer, renaler, hepatischer, respiratorischer, 
gastrointestinaler und hämatologischer Herkunft sein. Zudem kann eine blau-grauliche Verfärbung der Haut 
und der Augen beobachtet werden. 
 
Zur Behandlung einer Überdosierung, sollte die Behandlung mit allen Substanzen, die Silber enthalten, 
abgebrochen werden. sowie die üblichen Unterstützungsmassnahmen erfolgen. 
 
Nach langdauernder Anwendung hoher Dosen von Silbersulfadiazin (50 g Creme jeden 2. Tag, während 5 
Monaten) zur Behandlung eines Ulcus Cruris wurde eine Argyrie beschrieben. 
 
 
Eigenschaften/Wirkungen 
 
ATC-Code: D06BA01 
 
Flammazine wirkt gegen Mikroorganismen wie z.B. gram-positive und gram-negative Bakterien (auch 
Problemkeime wie Pseudomonas aeruginosa, Enterobacter species, Klebsiella pneumoniae und 
Staphylococcus aureus) sowie auch gegen Pilze. 
Flammazine verbindet die bakterizide Wirkung des Silbers mit der bakteriostatischen Wirkung des 
Sulfadiazins, welche bei Kontakt mit Körpergewebe und Wundflüssigkeit freigesetzt werden. 
Der Elektrolythaushalt wird auch bei grossflächiger Anwendung nicht oder nur gering beeinflusst. 
 
 
Pharmakokinetik 
 
Absorption 
 
Im Kontakt mit Wundexudat wird Silbersulfadiazin langsam zu Sulfadiazin und Silber dissoziiert. Sulfadiazin 
wird zu weniger als 10% resorbiert; die Höchstwerte an resorbiertem Silber liegen unter 1% des 
Silbergehaltes der Creme. 
Es wurden Sulfadiazin-Plasmakonzentrationen von 10–20 µg/ml festgestellt; es können jedoch höhere 
Konzentrationen erreicht werden, wenn grössere Hautbezirke behandelt werden. 
 
Elimination 
 
Sulfadiazin wird über die Nieren ausgeschieden. 
 
Präklinische Daten 
 
Allgemeine Toxizität 
 
Toxikologische Untersuchungen an Ratten, Meerschweinchen und Kaninchen ergaben keine systemischen 
Wirkungen nach dermaler und subkutaner Anwendung. Die Applikation von Silbersulfadiazin über längere 
Zeit kann Silberrückstände (Argyrosis) in den Organen hinterlassen. 
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Reproduktion 
 
Teratologische Studien mit Silbersulfadiazin an Ratten und Kaninchen liessen keine Anzeichen eines 
teratogenen Wirkungspotentials erkennen. 
In älteren Studien mit Sulfadiazin wurde bei Ratten und Kaninchen das Auftreten von Gaumenspalten 
beobachtet. Sulfadiazin passiert die Plazenta und kann im fötalen Blut nachgewiesen werden. 
 
 
Sonstige Hinweise 
 
Beeinflussung diagnostischer Methoden 
 
Keine bekannt. 
 
Haltbarkeit 
 
Das Arzneimittel darf nur bis zu dem auf dem Behälter mit «EXP.» bezeichneten Datum verwendet werden. 
 
 
 
Besondere Lagerungshinweise 
 
Aufbewahrung bei Raumtemperatur (15–25 °C). 
 
Arzneimittel ausser Reichweite von Kindern aufbewahren. 
 
 
Zulassungsnummer 
 
38607 (Swissmedic). 
 
 
Zulassungsinhaberin 
 
Sinclair Pharma GmbH, 8488 Turbenthal. 
 
 
Stand der Information 
 
September 2010. 
 
Quelle: http://www.kompendium.ch/prod/pnr/24667/de  
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